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Patchwork-Familie
	1. Lesen Sie die Übungsanleitung gut durch.
2. 


 Hören Sie den Text.
3. Kreuzen Sie in den gelben Feldern an, ob die Angaben richtig (R) oder falsch (F) sind.
4. Wenn Sie etwas nicht verstanden haben, hören Sie die Szene noch einmal 

    und tragen die fehlenden Angaben ein.
5. Wiederholen Sie das, bis Sie alles vollständig eingetragen haben.
6. Vergleichen Sie Ihre Einträge mit der Lösung.
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R = richtig
 F = falsch
	R
	F

	1
	Eine Patchwork-Familie ist eine spezielle Form der Kernfamilie.


	
	

	2
	Ungefähr neuntausend Kinder leben in einer Patchworkfamilie.


	
	

	3
	Fast die Hälfte der Ehen wird in Österreich geschieden.

	
	

	4
	Wenn eine Frau mit Kindern nach der Scheidung mit einem neuen Mann zusammenlebt, nennt man das Stiefmutterfamilie.
	
	

	5
	Kinder sind in Patchworkfamilien sind oft hin- und hergerissen zwischen ihrer leiblichen Mutter und ihrer Stiefmutter.
	
	


	Lösung:
1
2
3
4
5
F
F
R
F
R
Kommentator:
Zuerst einmal ganz allgemein. Was versteht man denn eigentlich unter einer Patchworkfamilie?
Interview-Partnerin:
Eine Patchworkfamilie ist an sich eine Familienform, wo jemand Neues in die Familie kommt. Also beispielsweise, es gibt eine Mutter mit einem Kind und hinzu kommt ein nicht leiblicher Vater, ja also es kommt ein Stiefvater hinzu. Also jede Familie, die nicht aus der ursprünglichen Kernfamilie besteht, wird als Patchworkfamilie bezeichnet. Es wird angenommen, dass ungefähr 90.000 Kinder in Österreich davon betroffen sind, also, in so einer neuen Form oder Familienkonstellation zu leben. Ja, es wundert einen nicht, fast jede zweite Ehe wird auch geschieden und demzufolge gibt’s auch eben auch diese Form recht häufig.
Kommentator:
Und was ist eigentlich die häufigste Form einer Patchworkfamilie?
Interview-Partnerin:
Die häufigste Form ist diese so genannte Stiefvaterfamilie. Da ist es so, dass eine Frau mit Kindern in eine Beziehung geht und der Vater, also der Mann, übernimmt dann diese Stiefvaterrolle. Viel schwieriger wird es, wenn es zu einer sogenannten Stiefmutterfamilie kommt, wo eine Frau eine Beziehung eingeht mit einem Mann, der bereits Kinder hat. Bei den Kindern ist es auch oft so, dass die in eine Art Loyalitätskonflikt kommen. Also, die haben dann die Schwierigkeit oder den Konflikt, wen hab ich jetzt lieber, meine Stiefmutter, die ja dann für mich sorgt oder meine leibliche Mutter.
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